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Interpellation Gschwend-Altstätten (20 Mitunterzeichnende): 

«Suffizienz – ein wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz 

 

 

Der Klimagipfel in Paris zeigt in aller Deutlichkeit: Es braucht eine Vielzahl von konkreten Mass-

nahmen auf allen Ebenen; und es braucht vor allem ein Umdenken bei möglichst vielen Men-

schen. Nur dann kann ein Fortschritt in der Reduktion der Treibhausgase und bei der Verlangsa-

mung der Erderwärmung gemacht werden. 

 

Zwei Wege sind hinlänglich bekannt: Wir müssen aus den Ressourcen möglichst viel Nutzen zie-

hen (Effizienz) und wir kommen nicht drum herum, vermehrt auf erneuerbare Energien setzen, 

um Umwelt und Klima zu schonen (Konsistenz). Dabei helfen uns bewährte und neue Technolo-

gien. Doch vielfach wird ein wesentlicher Teil der Effizienzgewinne durch Mehrkonsum wieder 

wettgemacht. Um ans angestrebte Ziel, ein Pro-Kopf-Verbrauch von max. 2000 Watt, zu gelan-

gen, braucht es deshalb auch gesellschaftliche und individuelle Verhaltensänderungen, die zu 

einem geringeren Verbrauch von Energie, Rohstoffen und Gütern führen (Suffizienz). Das Be-

wusstsein darüber ist in der breiten Öffentlichkeit und in der Politik noch klein.  

 

Wer den Energieverbrauch und den Ausstoss von Treibhausgasen reduzieren will, der kommt um 

Suffizienzmassnahmen nicht herum. Deshalb bitte ich die Regierung um die Beantwortung der 

folgenden Fragen:  

 

1. Wie stellt sich die Regierung zum Ansatz der Suffizienz? 

2. Ist die Regierung bereit, neben den Anstrengungen zu mehr Energieeffizienz auch dem Thema 

Suffizienz vermehrt Beachtung zu schenken? Dies sowohl in Bezug auf die eigene Vorbildwir-

kung als auch in der Verwaltung und in den öffentlichen Betrieben? 

3. Ist die Regierung bereit, durch geeignete Massnahmen die gesamte Bevölkerung für das 

Thema Suffizienz zu sensibilisieren? 

4. Ist die Regierung bereit, Instrumente zur Förderung von Suffizienzmassnahmen – wie etwa in 

der Stadt Zürich – auszuarbeiten und einzusetzen?» 
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